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Mathias Brodkorb, geboren 1977, studierte Philosophie und Alt-
griechisch. Von 2002 bis 2019 gehörte er für die SPD dem Land-
tag von Mecklenburg-Vorpommern an. Von 2011 bis 2016 war er 
Minister für Bildung, Wissenschaft und Kultur und von 2016 bis 
2019 Finanzminister des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Er 
lebt als freier Publizist in Schwerin.
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b Die deutsche Kolonialgeschichte währte ganze 35 Jahre. Erst 1884 
begann das Deutsche Kaiserreich, auf dem afrikanischen Kontinent 

sogenannte Schutzgebiete zu errichten, verlor diese aber bereits 1919 
an die Siegermächte des Ersten Weltkriegs. 

Mit dem Ende des Kolonialismus jedoch, so wollen uns postkoloni-
ale Aktivisten und ihre universitären oder musealen Stichwortgeber 
weismachen, kamen Ausbeutung, Kunstraub, Versklavung und Rassis-
mus keineswegs zu einem Ende. Sie leben angeblich im postkolonialen 
Zeitalter fort, nur raffinierter. Da gibt es viel wiedergutzumachen.

Mathias Brodkorb hat sich auf den Weg begeben und die Hotspots 
der postkolonialen Wiedergutmachung im deutschsprachigen Raum 
aufgesucht, die ehemaligen Völkerkundemuseen. Statt ihrer Aufgabe 
des Sammelns, Bewahrens, Erforschens und Ausstellens nachzugehen, 
sind sie vorrangig mit der Verfertigung des eigenen guten Gewissens 
beschäftigt. Zu diesem Zweck werden nicht nur Fakten verschwiegen, 
die nicht ins Bild passen, sondern mitunter auch historische Doku-
mente verfälscht. Viele Museen sind zu »Ideologiemaschinen« gewor-
den, um den weißen Westen einer ewigen Schuld zu überführen.
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Gesellschaft

Das postkoloniale Narrativ von den angeblich bis  
heute rassistischen, ausbeuterischen und räuberischen 
Weißen hat zu verheerenden Entwicklungen nicht nur 
in den ethnologischen Wissenschaften und Museen  
geführt, sondern auch in der breiten Öffentlichkeit. 



Ute Cohen studierte Linguistik und Geschichte in Erlangen und 
Florenz. Nach ihrer Promotion lebte sie mehrere Jahre in Paris, wo 
sie für Unternehmensberatungen und eine internationale Organi-
sation tätig war. Seit ihrer Rückkehr nach Deutschland schreibt sie 
regelmäßig für Zeitungen und Zeitschriften und hat mehrere Bücher 
veröffentlicht, darunter drei Romane, einen Gesprächsband sowie 
eine Kulturgeschichte der Kulinarik.
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ax Glamour entsteht, wo sich Schönheit und Eleganz öffentlich 

inszenieren und in den bewundernden Blicken der Zuschauer 
spiegeln. Opulent und doch prekär, ganz präsent und doch kaum 
nahbar, ist die glamouröse Erscheinung eigens für den Moment 
geschaffen und beansprucht doch Dauer.

Seine hohe Zeit hatte Glamour in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts, als die Aura der Leinwandstars das Kinopublikum in 
Bann zu schlagen vermochte. Er braucht das Rampenlicht, setzt 
Eigensinn und Risikobereitschaft voraus, ist verschwenderische 
Lust an der Selbstinszenierung. Glamour entfaltet seine Wirkung 
fast schockartig, verschlägt den Atem, macht sprachlos. Wer ihm 
begegnet, verlässt die Niederungen des Alltags. 

Obwohl wir heute im öffentlichen Raum fast ausschließlich 
von ästhetischer Tristesse umgeben sind, scheint das Verlangen 
nach solchen glanzvollen Auftritten zaghaft wiederaufzuleben. 
Ute Cohen jedenfalls erkennt in unserer Gegenwart ermutigende 
Anzeichen dafür, dass der Glamour seine bezwingende Strahlkraft 
nicht verloren hat. Ute Cohen 
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Kaum jemand kann sich ihr entziehen, der  
faszinierenden Aura vergangener Leinwandidole.  
Doch worauf beruht diese außergewöhnliche  
Wirkung? Ute Cohen entfaltet die fragile Ästhetik  
der verführerischen Selbstinszenierung.

Essayreihe



Ulf Poschardt, geboren 1967, ist Journalist. Er war Chefredakteur 
des Magazins der »Süddeutschen Zeitung« und der deutschen 
Ausgabe von »Vanity Fair«. Seit 2016 ist er Chefredakteur der 
»Welt«-Gruppe. Von ihm sind mehrere Bücher zur Gegenwartskultur 
erschienen.
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Mit den bitter-humoristischen Begriffen »Schildbürger« und 
»Spießbürger« wurden zwei alte Sozialcharaktere gekenn-

zeichnet: Der eine zerstört närrisch-klug und doch in bester Ab-
sicht sein Gemeinwesen. Der andere verteidigt verbiestert seinen 
Status quo.

In den saturierten liberalen Gesellschaften des Westens hat, wie 
Ulf Poschardt zeigt, ein neuer Sozialcharakter das Zepter in die 
Hand genommen: der »Shitbürger«, in dem sich Anmaßung und 
Untertanengeist, Selbstbehauptung und Opportunismus unheilvoll 
mischen. Shitbürger setzen sich in kluger Narretei für die Ret-
tung der Welt ein und verteidigen dabei moralisch überlegen die 
eigenen Pfründe. In Deutschland haben sie längst weite Teile des 
Kultur-, Medien- und Wissenschaftsbetriebs unter ihre Kontrol-
le gebracht, dazu die Amtskirchen und eine große Mehrheit der 
überwiegend mit Steuergeldern finanzierten NGOs.

Wohin die Hegemonie des Shitbürgertums Deutschland getrie-
ben hat, ist längst offensichtlich. Ulf Poschardt konstatiert, dass 
die Krise unseres Landes ohne Selbstkritik dieses Milieus und eine 
Rückbesinnung auf republikanische Tugenden nicht überwunden 
werden kann. Bleibt die Selbstkritik aus, muss es ideologisch de-
konstruiert werden. 
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Ein neuer Sozialtypus hat sich in den saturierten  
westlichen Gesellschaften ausgebreitet.  
Ulf Poschardt zeigt, wie dieser deren freiheitliche  
Grundlagen zu untergraben droht.

Essayreihe
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Wolfgang Kemp, geboren 1946, war Professor für Kunst- 
geschichte in Kassel, Marburg und Hamburg. Seit seiner  
Emeritierung lehrt er an der Leuphana Universität Lüneburg.  
Er hat zahlreiche Publikationen zur Kunstgeschichte,  
Architektur und Fotografie vorgelegt und schreibt regelmäßig 
für Zeitungen und Zeitschriften. 

Der öffentliche Sprachgebrauch schwankt permanent zwischen 
vagen und starken Aussagen, zwischen »irgendwie« und »ab-

solut«, »ein bisschen« und »total«. Das locker Dahingesagte ist 
an das meinungsstarke Superlativische gekettet. »Umgehungs-
deutsch« und »Ultradeutsch« haben sich längst in Podcasts und 
sozialen Medien, aber auch Gesprächsformaten in Funk und Fern-
sehen durchgesetzt. Das führt oft zu unfreiwilliger Komik, wie Wolf-
gang Kemp an vielen Beispielen zeigt.

Mit den Widersprüchen im agilen Sprachwandel von unten kor-
respondiert allerdings das entschlossene Sprachdiktat von oben. 
Das »woke« sensibilisierte und gegenderte Deutsch ist als neues 
Kanzleideutsch aus den Verwaltungen hervorgegangen und wird 
unnachgiebig durchgesetzt. »Korrektdeutsch« findet zu Wortschöp-
fungen wie »Sprachaktteilnehmende« für Sprecher. Diesen Prozess 
beleuchtet der Autor und sorgt für ein: »irgendwie so total span-
nendes« Leseerlebnis.   
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Tiefsinn im Plaudermodus, da kann viel schief- 
gehen. Wolfgang Kemp bewegt sich leichtfüßig  
und humorvoll durch die wundersame Welt  
des öffentlichen Sprechens.

Gesellschaft



Rolf Cantzen, geboren 1955 im Emsland, studierte in Hannover und 
Berlin Politikwissenschaften, Philosophie, Germanistik und Soziolo-
gie. Er hat mehrere Sachbücher, Romane und Erzählungen veröf-
fentlicht und zahlreiche Rundfunkfeatures geschrieben. 2024 bekam 
er den Alternativen Medienpreis in der Kategorie Geschichte für die 
»Lange Nacht der Deserteure«.
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ch Desertieren – ein mutiger Akt des Widerstands oder ein Ver-
rat an der Gemeinschaft? In Kriegen gelten Deserteure oft 

als »Kameradenschweine« oder Drückeberger, Menschen, die 
sich ihrer Pflicht entziehen. Doch was treibt jemanden dazu, den 
Dienst an der Waffe zu verweigern, Staat und Armee die Loyalität 
aufzukündigen und zu fliehen? Welche religiösen Überzeugungen 
und politischen oder humanistischen Ideale sind dafür ausschlag-
gebend, welche Rolle spielt die spontane Selbstermächtigung, 
einfach nicht mehr mitzumachen?

Die Konsequenzen, die Deserteure für ihre Entscheidung zu 
erwarten haben, sind in der Regel drastisch: Gesellschaftliche 
Ächtung, aber auch Haftstrafen und Todesurteile drohen. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg blieben Deserteure hierzulande noch 
lange stigmatisiert, ihre Richter und Ankläger konnten hingegen 
ihre Karrieren in Justiz und Politik fortsetzen. Erst im Jahr 2009 
wurden die Urteile aus der NS-Zeit gegen die Desertierten voll-
ständig aufgehoben. 

Rolf Cantzen widmet sich im vorliegenden Buch den Entscheidun-
gen, die hinter einer Desertion stehen, sowie den Reaktionen der 
Obrigkeit: Dabei spannt er einen weiten historischen Bogen vom 
römischen Reich über die NS-Zeit bis zum aktuellen Ukraine-Krieg.
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Deserteure wollen nicht töten, sie wollen nicht  
sterben: Sie verweigern sich dem Krieg. Rolf Cantzen 
zeigt, wie der Wille zum Überleben und die Kraft  
des Gewissens zu extremen Entscheidungen führen 
können und wie militärische Repressionsapparate  
das zu verhindern versuchen.  

Geschichte
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exit! ist eine Zeitschrift für kritische Gesellschaftstheorie. 
Gesellschaftliche Entwicklungen analysiert sie auf 

der Grundlage der Kritik der Wert-Abspaltung als einer Weiter-
entwicklung der kritischen Theorie. Wesentliche Bezugspunkte 
sind dabei die Kritik der politischen Ökonomie ebenso wie die  
Auseinandersetzung mit psychosozialen Phänomenen vor dem  
Hintergrund der Psychoanalyse.
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